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Veranstaltungen ZöF 8/95

da die Gemeinden selbst 70 Prozent
der Gesamtkosten in die Lastenverteilung

einbrächten. Kurt Jaggi stellte
auch eine Revision des Zuschussdekrets

in Aussicht. Es werde eine Neude-
fmition der Anspruchsberechtigten ins
Auge gefasst. Die Rückerstattungsregelung

soll ans Fürsorgegesetz ange-
passt und gleichzeitig die störende
Privilegierung gewisser Einkommen beseitigt

werden.
Neue Herausforderungen wie die

Langzeitarbeitslosigkeit und die
finanziellen Probleme der öffentlichen Hand
erforderten schmerzliche Anpassungsprozesse.

Eine entscheidende Rolle bei
der Bewältigung spielen dabei nach
Jaggi die kommunalen und regionalen
Sozialdienste. Deren Dienste stehen
heute 73 Prozent der Gemeinden und

Symposium für Jugendarbeit

In Solothurn wird im September das
erste Symposium für Jugendarbeit in
der Schweiz unter dem Titel «Auf der
Strasse leben — Erlebnisraum Strasse»

durchgeführt. Erstmals werden an
diesem europäischen Symposium für mobile

Jugendarbeit auch mobile Projekte
aus Osteuropa im Westen vorgestellt.
Angesprochen sind Fachleute aus
Wissenschaft und Praxis, die sich für
mobile Ansätze mit Kindern, Jugendlichen

und Ausgegrenzten interessieren

87 Prozent der Bevölkerung zur Verfügung.

Eine flächendeckende Versorgung

sei vorrangig anzustreben. In
einzelnen Regionen sei es denkbar, den
Sozialdiensten auch Spezialaufgaben
(z. B. im Suchtbereich) zuzuweisen,
die andernorts von spezialisierten
Diensten wahrgenommen würden.

In Zukunft werde der Kanton
vermehrt mit subventionierten Organisationen

aufder Basis von Leistungsaufträgen
oder -Vereinbarungen zusammenarbeiten.

Die nötigen Qualitätsstandards
und Controlling-Instrumente dazu seien
aber noch zu entwickeln. Der Vorsteher
des Fürsorgeamtes forderte die Mitglieder

der BKFV auf, bei dem Selbstwand-
lungsprozess aktiv mitzuwirken, um von
aussen aufgezwungene Eingriffe
möglichst zu verhüten. cab

sowie Vertreter politischer und
behördlicher Entscheidungsträger.

Daten: Symposiumfür mobile Jugendarbeit
vom 18. bis 21. September in Solothurn.
Organisation: ISMO Schweiz, eine

Untergruppe der International Society for Mobile
Youth Work. Information und Anmeldung:
ISMO, c/o HFS Solothurn, Weissenstein-
strasse 5,4500 Solothurn, Tel. 065 22 95 46,
Fax 065 22 95 33.

Veranstaltungen

Die Mitarbeitenden an dieser Nummer:
— Markus Felber, Bundesgerichtskorrespondent, Kägiswil
— Annemarie Lanker (La), Leiterin des Sozialdienstes der Stadt Bern
— Walter Schmid, Chef des Fürsorgeamtes Zürich
— Charlotte Alfirev-Bieri, Redaktorin «ZöF», Langnau i. E.
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